
Grüne Münchenstein 

NewsleƩer November 2025 

 
Wir weisen auf unsere Mitgliederversammlung und die AbsƟmmungen und 
die Wahl vom 30. November hin. Wir biƩen um die UnterschriŌ zum Referen-
dum gegen die Änderung des Zivildienstgesetzes und bieten wieder einen Ein-
blick in unser Archiv: schon 1991 forderten wir mehr Raumplanung (was da-
mals aber noch nicht so hiess). Viel Vergnügen beim Lesen. Vorstand Grüne 
Münchenstein 

 

 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER GRÜNEN MÜNCHENSTEIN 
 

Diesen Donnerstang 20. Nov. findet um 20 Uhr wieder unsere Mitgliederver-
sammlung staƩ, wie gewohnt bei Christof an der Loogstr. 7 in Münchenstein. 
HaupƩraktandum wird die Gemeindeversammlung vom 8. Dezember sein. 
Die Einladung zu unserer Mitgliederversammlung mit Traktandenliste folgt 
mit separatem Mail. 

 

ABSTIMMUNGEN VOM 30. NOVEMBER 2025 
 

Für die AbsƟmmungen vom 30. November empfehlen wir SƟmmfreigabe zur 
IniƟaƟve «für eine soziale KlimapoliƟk – steuerlich gerecht finanziert» (Erb-
schaŌssteueriniƟaƟve der JuSo), Ja zur Verlegung der Naubrücke in Laufen, 
Nein zur IniƟaƟve «für eine engagierte Schweiz (Service-citoyen-IniƟaƟve)» 
und Nein zur Teilrevision des Ergänzungsleistungsgesetzes. 



Nein zur Revision des kantonalen Ergänzungsleistungsgesetzes, Ja zur Verlegung der Laufener Naubrücke 
Wir lehnen das Ergänzungsleistungsgesetz klar ab, weil es die Schwächsten triŏ. Der Einbezug des Vermögens ist mit der 
Bundesrevision von 2021 längst erfolgt, und die Kantone profiƟeren bereits von jährlichen Entlastungen in Millionenhöhe. 
Mit der RückerstaƩungspflicht für Erben wurde zudem der Anreiz «ambulant vor staƟonär» geschaffen – für viele Betroffene 
oŌ ohne echte Wahlmöglichkeit. Das zusätzliche Sparpotenzial im Kanton ist unklar und bleibt intransparent. Was bleibt, ist 
eine doppelte Belastung für Menschen, die schon heute kaum über die Runden kommen.  

Die Verlegung der Naubrücke in Laufen wird von uns gutgeheissen. Mit diesem Projekt werden Lärm und Verkehr im Sied-
lungsgebiet längerfrisƟg reduziert und die Bedingungen für den Fuss- und Veloverkehr sowie für den öffentlichen Verkehr 
verbessert. 
  
Nein zur Service-Citoyen-IniƟaƟve, SƟmmfreigabe für die ErbschaŌsiniƟaƟve 
Die naƟonale Service-Citoyen-IniƟaƟve «Für eine engagierte Schweiz» wird abgelehnt, u.a. weil eine allgemeine Dienst-
pflicht das freiwillige zivilgesellschaŌliche Engagement schwächen und junge Menschen zusätzlich belasten würde. Frauen 
leisten den grössten Anteil an Care-Arbeit und wären mit dieser IniƟaƟve doppelt bestraŌ.  

Für die „IniƟaƟve für eine soziale KlimapoliƟk – steuerlich gerecht finanziert“ (ErbschaŌssteueriniƟaƟve) haben wir SƟmm-
freigabe beschlossen. Wir befürworten zwar klar eine griffige ErbschaŌssteuer, weil die Vermögensverhältnisse zu ungleich 
verteilt sind. Wir häƩen uns aber eine mehrheitsfähige Ausgestaltung des Steuersatzes gewünscht, die tatsächlich Wirkung 
zeigt. Wir bedauern sehr, dass sich Bundesrat und Parlament geweigert haben, einen solchen Gegenvorschlag auszuarbei-

ten. 

 

 

REGIERUNGSRATSERSATZWAHL: 2. WAHLGANG                   
AM 30. NOVEMBER 
 

Wir gratulieren Sabine Bucher zu ihrem sehr guten Resultat im ersten Wahl-
gang und unterstützen sie auch im zweiten Wahlgang. Sie vertriƩ eine offe-
nere und zukunŌsorienƟertere Haltung als ihr Gegenkandidat. Daher: Sabine 
Bucher in den Regierungsrat! 
 

Sabine Bucher (GLP) erzielte im ersten Wahlgang der Regierungsrats-Ersatzwahl mit 20‘133 SƟmmen das beste Resultat und 
schaŏ damit den Einzug in den zweiten Wahlgang vom 30. November gegen Markus Eigenmann (FDP). Die GRÜNEN  halten 
an ihrer bisherigen Unterstützung für Sabine Bucher fest. 

Bereits vor dem ersten Wahlgang haƩe die Mitgliederversammlung der GRÜNEN beschlossen, die GLP-KandidaƟn zu unter-
stützen. Sabine Bucher steht zwar nicht in allen Punkten auf einer Linie mit den GRÜNEN, vertriƩ aber eine offenere und 
zukunŌsorienƟertere Haltung in zentralen Fragen der Bildung und der nachhalƟgen Entwicklung. 

«Mit Sabine Bucher besteht die Chance, im Regierungsrat eine SƟmme zu erhalten, die sich für gesellschaŌlichen FortschriƩ 
und Umweltverantwortung einsetzt», sagt Michael Durrer, Präsident der GRÜNEN Baselland. 

Die GRÜNEN Baselland wünschen Sabine Bucher viel Erfolg im zweiten Wahlgang. 

Kontakt: 

Michael Durrer 

Präsident GRÜNE Baselland 

michael.durrer@gruene-bl.ch  



REFERENDUM GEGEN DIE ÄNDERUNG DES                              
ZIVILDIENSTGESETZES 
 

Mit der Änderung vom Zivildienstgesetz schränken Bundesrat und Parlament 
den Zugang zum Zivildienst deutlich ein. Die sechs problemaƟschen Massnah-
men aus der Reform zielen darauf ab, den Wechsel aus der Armee in den Zivil-
dienst massiv zu erschweren. Dagegen wehren sich die Jungen Grünen mit ih-
rem Referendum. Jetzt sofort unterschreiben, die Referendumsfrist ist kurz. 
 

Darum geht es  

Mit der Änderung vom Zivildienstgesetz schränken Bundesrat und Parlament den Zugang zum Zivildienst deutlich ein. Die 
sechs problemaƟschen Massnahmen aus der Reform zielen darauf ab, den Wechsel aus der Armee in den Zivildienst massiv 
zu erschweren. 

 Zivildienstleistende sind für die GesellschaŌ unverzichtbar 

Die Zivildienstleistenden übernehmen wichƟge Aufgaben im Sozial- und Gesundheitswesen oder Natur- und Umweltschutz: 
Wo sonst Ressourcen fehlen würden, helfen sie in Altersheimen, Schulen oder Asylzentren, unterstützen Bergbäuer:innen 
oder arbeiten für Naturschutzprojekte. Wer den Zivildienst angreiŌ, schwächt die Pflege, den Naturschutz und die Bildung. 
In der heuƟgen Zeit ist das fatal. 

 Unverhältnismässige Massnahmen 

Die sechs Massnahmen sind rechtlich hochproblemaƟsch. Beispielsweise bewirkt die vierte Massnahme (keine Zulassung 
mit null RestdiensƩagen) im Extremfall, dass Personen gegen ihr Gewissen zum AkƟvdienst an der Waffe gezwungen wer-
den, weil es in diesem Fall nicht möglich wäre, fristgerecht ein Zivildienstgesuch einzureichen. Es ist deshalb auch mehr als 
fraglich, ob die Reform überhaupt mit der Bundesverfassung und dem Völkerrecht vereinbar ist. 

 Armee hat keine Personalengpässe 

Der aktuelle Armeebestand ist mit 151'299 Armeeangehörigen (Armeeauszählung 2022) sowieso zu hoch, denn das regle-
mentarische Ziel liegt bei 100'000 und das tatsächliche Ziel bei 140'000 Armeeangehörigen. Laut den Zahlen vom Bundes-
amt für StaƟsƟk gibt es auch in den nächsten Jahren keine Engpässe. 

 Niemand darf zum Dienst an der Waffe gezwungen werden 

Wer heute den Militärdienst verweigert, nimmt im Zivildienst eine deutlich längere Dienstdauer in Kauf und zeigt damit klar, 
dass ein Gewissenskonflikt vorliegt. Wenn junge Menschen sich in der heuƟgen Zeit gegen Waffengewalt entscheiden, dann 
ist das nur verständlich. 

Mehr InformaƟonen und UnterschriŌsbogen hƩps://jungegruene.ch/zivildienst 

 

 

AUS UNSERM ARCHIV: WOHN- UND BAUKONZEPT (1991) 
 

In letzter Zeit haben wir uns oŌ und intensiv mit Fragen der Raumplanung be-
schäŌigt, insbesondere auch mit der Schulraumplanung. Ein Blick in unser Ar-
chiv zeigt: Fragen der Raumplanung sind uralt, schon 1991 stellten die Grünen 



einen Antrag für ein Wohn- und Baukonzept. Der Antrag zeigt: die Grünen wa-
ren schon damals der Zeit voraus. Wäre der Antrag damals angenommen wor-
den, wären spätere Entscheidungen vielleicht gesamtheitlicher gefallen. 

 

 

 

 

An der Gemeindeversammlung vom 10.12.1991 stellen die Grünen und WIG Knoblauch den Antrag nach Paragraph 68, es 
sei für die Gemeinde Münchenstein ein Wohn- und Baukonzept zu erstellen.  

Der Antrag wurde an der Frühjahrs-Gemeindeversammlung 1993 abgeschrieben. 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



UNTERSCHREIBEN 
 

Neben dem  Referendum gegen die Änderung des Zivildienstgesetzes, sam-
meln wir weiter UnterschriŌen für die PeƟƟonen Nein zum Rheintunnel, 
und WindkraŌ kann’s! – Pro Wind Nordwestschweiz, sowie für die IniƟaƟve 
für eine Familienzeit, die LebensmiƩelschutziniƟaƟve und für die Finanzplatz-
iniƟaƟve.  BiƩe ausdrucken, unterschreiben, ein paar Freund:innen, Bekannte 
und Verwandte ebenfalls unterschreiben lassen, und ab die Post! Die beiden 
PeƟƟonen können auch rein digital, und auch von Nicht-SƟmmberechƟgten 
unterschrieben werden.   

  

 

AGENDA 
     

8. November 2025: Sommet du Changement (Sommet du Changement – 
GRÜNE Baselland)  
19. November Vorstandssitzung 
20. November 2025: Mitgliederversammlung Grüne Münchenstein 
21. November 2025: Leben in Fukushima, Fotovortrag 
22. November 2025: Adventsschmücken in der KuSpo 
30. November 2025: AbsƟmmungssonntag 
8. Dezember 2025: Gemeindeversammlung   

 

 

Spenden 
Mitmachen 
Mitglied werden 

     

Vielen Dank, dass Sie unseren NewsleƩer abonniert haben. Die Grünen Münchenstein sind bestrebt qualitaƟv 
hochwerƟge InformaƟonen an Sie zu richten. Wir danke für Ihr Vertrauen und freuen uns Sie über unsere AkƟ-
vitäten informieren zu dürfen. Wenn Sie entscheiden, dass Sie den NewsleƩer nicht mehr von uns erhalten 
möchten, können Sie diesen jederzeit verbindlich abbestellen. Vorstand Grüne Münchenstein 

Diese Nachricht wurde mit Webling versandt 

                                                                                                                                                            


